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Erlenbruchwald mit Quelle nordw. von Schloß
Grubenhagen

Senke in Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Springkraut-Erlenbruch, Brunnenkressen-Sumpfsegggen-Erlenquellwald, Erlen-Holunder-Ufergehölz, Sumpfseggen-Erlenbruch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00420

X X

im südwestlichen Abschnitt eines feuchten Erlenbruchs mit vornehmlich Springkraut, Rasen-Schmiele und Nelkenwurz in der Krautschicht 
tritt flächig Drängewasser aus und führte zur Ausbildung eines kleinen Quellwaldes mit Sumpf-Segge, Brunnenkresse und vereinzelt Bulten 
der Rispen-Segge; am Südwestrand verläuft ein Graben, der sowohl von dieser Quelle als auch aus dem südlich anschließenden 
Quellröhricht (Biotop-Nr. 4008) gespeist wird; der Graben führt das Wasser in Richtung Süden ab und bildet die Grenze zwischen den 
Landkreisen Güstrow und Müritz; das Holunder-Erlen-Gehölz östlich des Grabens, welches eigentlich das Quellröhricht (Biotop Nr. 4008) 
abschließt, wurde somit diesem Biotop zugeordnet; im Osten  hat sich zum Acker hin ein Brennesselsaum entwickelt 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Hundt
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Alnus glutinosa Impatiens parviflora

Alnus incana Carex acutiformis Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Geum urbanum Humulus lupulus Nasturtium microphyllum
Trientalis europaea

Carex remota Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum Carex paniculata
Cirsium oleraceum Festuca gigantea Galeopsis speciosa Galium aparine
Galium uliginosum Impatiens noli-tangere Padus avium Paris quadrifolia
Phragmites australis Prunus spinosa Sambucus nigra Stachys sylvatica
Veronica beccabunga Carex remota


